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Beschlussvorlage 
 
Geschäftszeichen: Verantwortliche/r: Vorlagennummer: 
VII/31 Amt für Umweltschutz und Energiefragen 31/084/2021 
 

Berichtsantrag Nr. 119/2021: Stadt und städtische Betriebe berichten über den 
Einsatz von CO2-Kompensationen 

Beratungsfolge Termin Ö/N Vorlagenart Abstimmung 

 

Umwelt-, Verkehrs- und Planungsbei-
rat 

20.07.2021 Ö Empfehlung verwiesen 

Umwelt-, Verkehrs- und Planungsaus-
schuss / Werkausschuss EB77 

20.07.2021 Ö Beschluss verwiesen 

Stadtrat 22.07.2021 Ö Beschluss einstimmig angenommen 

 
 
Beteiligte Dienststellen 
24, 47, ESTW  
 
 
 

I. Antrag 
1. Der Sachbericht der Verwaltung wird zur Kenntnis genommen.  
2. Der Antrag der Klimaliste Nr. 119/2021 ist damit abschließend bearbeitet.  
 
 

II. Begründung 
1. Ergebnis/Wirkungen 

(Welche Ergebnisse bzw. Wirkungen sollen erzielt werden?) 

 Mit dem Antrag 119/2021 beantragt die Klimaliste einen Bericht zu dem aktuellen Stand des 
Einsatzes von CO2 Kompensationen der Stadtverwaltung und städtischer Betriebe. Hierbei sol-
len die Art und Umfang der Kompensationsmaßnahmen dargestellt werden, sowie die Höhe 
der aktuellen Ausgaben. Ebenso sollen die unterstützten Projekte vorgestellt werden. 

 
2. Programme / Produkte / Leistungen / Auflagen 

(Was soll getan werden, um die Ergebnisse bzw. Wirkungen zu erzielen?) 

Bei CO2 Kompensationen muss zwischen „direkten“ und „indirekten“ CO2 Kompensationen un-

terschieden werden. Als direkte CO2 Kompensationen werden hier Kompensationsmaßnahmen 

bezeichnet, die direkt von der Stadt bzw. deren Beteiligungsunternehmen in Auftrag gegeben 

werden. Als indirekte Kompensation werden Kompensationsmaßnahmen bezeichnet, die durch 

externe Dienstleister betrieben werden, welche so einen klimaneutralen Service/ ein klimaneut-

rales Produkt anbieten.  

 

So werden beispielsweise von dem Gebäudemanagement Produkte und Services des Pro-

gramms GOGREEN der Deutschen Post AG (DPAG) genutzt, mit denen die beim Transport 

entstandenen Emissionen durch Klimaschutzprojekte ausgeglichen werden. Derzeit gibt es 

noch keine klimaneutralen Dienstleistungen in diesem Sektor, die vollständig ohne Kompensa-

tion auskommen. Die Deutsche Post verfolgt jedoch den Ansatz „vermeiden vor kompensie-

ren“. 

 

Weitere indirekte Kompensationen können beispielsweise bei der Beschaffung (z.B. klimaneut-

raler Versand, klimaneutraler Druck oder auch klimaneutrale Produkte) auftreten. Dabei erge-

ben sich jedoch komplexe Zusammenhänge und diese lassen sich daher nicht im Einzelnen 

nachvollziehen. Daher soll im vorliegenden Bericht hauptsächlich auf die direkten Kompensati-

onen der Stadt Erlangen und ihrer Betriebe und Töchter eingegangen werden. 
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3. Prozesse und Strukturen 

(Wie sollen die Programme / Leistungsangebote erbracht werden?) 

1. Stadtverwaltung & Eigenbetriebe  

Von Seiten der Stadtverwaltung und ihrer Eigenbetriebe werden derzeit keine Kompensati-

onsmaßnahmen durchgeführt. Im Rahmen der Sofortmaßnahmen zum Fahrplan Klima-

Aufbruch gibt es Überlegungen, CO2 Kompensationen durchzuführen. Diese werden derzeit 

von Seiten des Umweltamtes/ Referat VII mit den zuständigen Ämtern/Referaten besprochen 

und dem Stadtrat im Herbst vorgestellt. 

Um klare Regelungen zu haben, erarbeitet das Umweltamt noch dieses Jahr eine städtische 

Richtlinie zur CO2-Kompensation von nicht-vermeidbaren CO2-Emissionen (Sofortmaßnahme 

S2). Es gilt der beschlossene Grundsatz (vgl. BV 31/043/2020/1), dass die Einsparung von 

Treibhausgasemissionen in Erlangen Vorrang vor Kompensation hat.  

 

Klimaneutrale Veranstaltungskonzepte – Beispiel Poetenfest 

Im Jahr 2019 gab es vom Kulturamt Bemühungen, das Poetenfest klimaneutral zu gestalten. 

Dazu sollten – neben zahlreichen anderen Maßnahmen, um CO2 Emissionen zu reduzieren - 

die nicht vermeidbaren CO2 Emissionen kompensiert werden. Da zu dieser Zeit kein Stadtrats-

beschluss vorlag, ob und in welcher Art von der Stadt Erlangen CO2 Kompensationszahlungen 

geleistet werden sollen, wurden keine Kompensations-Zahlungen getätigt  

(vgl. BV 47/091/2019).  

 

Fonds für Klimaschutz und nachhaltige Entwicklung 

Der Fonds für Klimaschutz und nachhaltige Entwicklung der Europäischen Metropolregion 

Nürnberg wurde am 29. Juni 2021 im Erlanger Kultursaal gegründet. Die Stadt Erlangen ist 

Gründungsmitglied, die Umwelt- und Klimaschutzreferentin der Stadt ist zur stellvertretenden 

Vorsitzenden des Vereins gewählt worden. Die Stadt leistet neben dem Mitgliederbeitrag von 

jährlich 5000€ auch 10.000€ Anschubfinanzierung (vgl. BV 31/043/2020/1). Derzeit liegt kein 

Beschluss vor, dass die Stadt Erlangen auch Kompensationszahlungen an den Fond leisten 

wird.  

 

2. Städtische Beteiligungsunternehmen  

Von Seiten von GEWOBAU und GGFA werden derzeit keine direkten Kompensationsmaß-

nahmen durchgeführt und es sind auch zukünftig keine Maßnahmen geplant. 

Die ESTW führen CO2 Kompensationsmaßnahmen durch und planen dies auch künftig. Die 
genaue Aufstellung der CO2 Kompensationsmaßnahmen der ESTW ab dem Jahr 2020 ff. kön-
nen in Anlage 2 eingesehen werden. Details zu den Kompensationsprojekten finden sich in An-
lage 3 und 4. 

 
 
4. Klimaschutz: 

 
Entscheidungsrelevante Auswirkungen auf den Klimaschutz: 

 
  ja, positiv*  
  ja, negativ*  
  nein  

 
Wenn ja, negativ: 
Bestehen alternative Handlungsoptionen? 
 

   ja*  
   nein* 

 
*Erläuterungen dazu sind in der Begründung aufzuführen.  
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Falls es sich um negative Auswirkungen auf den Klimaschutz handelt und eine alter-
native Handlungsoption nicht vorhanden ist bzw. dem Stadtrat nicht zur Entscheidung 
vorgeschlagen werden soll, ist eine Begründung zu formulieren. 

 
 
5. Ressourcen  

(Welche Ressourcen sind zur Realisierung des Leistungsangebotes erforderlich?) 

Investitionskosten: € bei IPNr.:  
Sachkosten: € bei Sachkonto:  
Personalkosten (brutto): € bei Sachkonto: 
Folgekosten € bei Sachkonto: 
Korrespondierende Einnahmen € bei Sachkonto: 
Weitere Ressourcen  
 

Haushaltsmittel  

   werden nicht benötigt 
  sind vorhanden auf IvP-Nr.       

  bzw. im Budget auf Kst/KTr/Sk         
         sind nicht vorhanden 
 
 
Anlagen: 
Anlage 1: Antrag 119/2201 der Klimaliste  
Anlage 2: CO2 Kompensationen ESTW ab 2020 
Anlage 3: GO2 project sheet Kondapalli 
Anlage 4: firstclimate Wind at Khanapur Maharashtra  
 
 

III. Abstimmung 
 
Beratung im Gremium:  Umwelt-, Verkehrs- und Planungsbeirat am 20.07.2021 
 
Protokollvermerk: 
Auf Wunsch von Herrn Prof. Dr. Hundhausen soll dieser Tagesordnungspunkt als Einbringung 
behandelt werden und in den nächsten Stadtrat verwiesen werden. 
Hierüber besteht Einvernehmen.   
 
.  
Dr. Janik Klee 
Vorsitzende/r Schriftführer/in 
 
 
 
Beratung im Gremium:  Umwelt-, Verkehrs- und Planungsausschuss / Werkausschuss EB77 am 
20.07.2021 
 
Protokollvermerk: 
Auf Wunsch von Herrn Prof. Dr. Hundhausen soll dieser Tagesordnungspunkt als Einbringung 
behandelt werden und in den nächsten Stadtrat verwiesen werden. 
Hierüber besteht Einvernehmen.  
 
.  
 
Dr. Janik Klee 
Vorsitzende/r Schriftführer/in 
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Beratung im Gremium:  Stadtrat am 22.07.2021 
 
Ergebnis/Beschluss: 
1. Der Sachbericht der Verwaltung wird zur Kenntnis genommen.  
2. Der Antrag der Klimaliste Nr. 119/2021 ist damit abschließend bearbeitet.  
  
 
mit 43  gegen 0   Stimmen 
 
Dr. Janik Winkler 
Vorsitzende/r Schriftführer/in 
 
 
 
 
 

IV. Beschlusskontrolle 
V. Zur Aufnahme in die Sitzungsniederschrift 
VI. Zum Vorgang 
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